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^ ^ ^ ^ Präs- 2665
4a/98.

Kundmachung.
^>>n^"?^aeri«<s.Nicepräsidentens<elle

"ndcsgerichte in Laibach. Gesuche

^ bis i i . März l. I .

linzuf^"^"b"a"ichtö-Präsidium in Wraz
° dingen.

^ " i am 21. Februar 1898.

(604)3—3 Nr. 6001.
Kundmachung.

Postezpedientenstelle bei dem t. l. Pustamte
St. Margarethen in Kram, BezirkshauptmanN'
ichaft Gurlfeld, gegen Dienstvcrtrag nnd Can >
tion von 200 f l , , Iahresbestallung 200 f l ,
Aintspauschale 60 sl.

Gesuche sind
b i n n e n drei Wochen

bei der l. t. Post. und Telegmphen.Dircction
in Trieft einzubringen.

K. l. Post- »nd Telegrllphen.Tirectiou.
Trieft anl 10. Februar 189«.

(767) 3-2 t&. 7174-

Ustanova za vojaške sirote.
Pri podpisauern magistratu podeliti jc

za tekoče leto Josip Siih..lovo usianovo za
vojaSke sirote v znesku 37 gld. öü kr.

Pravico do te ustanove imajo uboge
»irote vojaSkega rodu, naj bodo zakonske
ali pa nezakonske i" je vložiti proänje za
podelitev te ustanove do 10. maroJja t. I.,
pri magistralnem vJožtiem zapisniku.

Magistrat dež. stol. mesta Ljnbljane
dnt 24. fehruvarja 1898.

Z. 7174.
Militär-Waisenstiftung.

Veim gefertiaten Magistrate lommt für das
laufende Jahr die Josef Sühnl'sche Militär-
Waisenstiftuu« im Betrage von 3? fl. 60 lr.
zur Verleihung.

Anspruch auf bilse Stiftung haben arme,
verwaiste und vom Mil itär abstammende, eheliche
oder uneheliche Kinder und es sind die Oesuche
um Verleihung dieser Stiftung b is 10. M ä r z
l. I . beim magistratlichen Einreichungsprotololle
zu überreichen.

Magistrat der LalldeShauMM Laivach
am 24. Februar 1938,



Vaibacher Zeitung Nr. 51. ^ ^ ^ _ _ _ ^ ^ 4. M i l r z ^ s ^

(842) (Abth. 6, zu Nr. 288 v. 1.1898.)
Eoncurs-Ausschreibung

zur Vesetzung vou sechs „Frciplätzcn des Reichs»
Klips'Ministeriums" in der Theresianischen

Militiir-Äladcmic.
1.) M i t Beginn des Schuljahres 1898/99

(18. September) werden im l. Jahrgange der
Therrsianischen Mil i tär «Atademie sechs ganze
«Freiplähe des Reichs-Kriegs »Mimsleriums»
beseht.

2.) I u r Bewerbung werden nur solche
Angehörige der im Rcichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder zugelassen, welchen ein
Anspruchsrecht auf Aeranalpliche uicht zusteht,
und welche, beziehungsweise deren Eltern, un»
bemittelt sind. ^ . . ^ „ ^

3.) Die Bewerber müssen d,e Matuntats-
Prüfung an einer österreichischen Mittelschule mit
v o r z ü g l i c h e m oder mindestens m i t
l o b e n s w e r t e m E r f o l g e abgelegt haben.

4.) Assentierte Maturanten bleiben von der
Bewerbung ausgeschlossen.

b.) Die auf diese Freiplähe aufgenommenen
Bewerber sind auch von der Zahlung des Schul'
geldes enthoben. . ,

6.) Die einberufenen Bewerber haben m
der Militäi'Alademie eine Aufnahmsprüfung

?.) Die Bewerber müssen sich für den Fall
ihrer Aufnahme zu einer verlängerten Präsenz«
dienstzeit verpflichten (Muster ä).

8.) Die Gesuche sind
bis längstens Z I . I u l i 1898

an das Reichs «Kriegs.Ministerium direct ein'
zusenden.

9.) Den Gesuchen sind anzuschließen:
2) der Tauf.(Oeburts')Schein ̂
l>) der Heimatschein ^ des Bewerbers,
c) das Maturitätszeugnis " ^ -oewerorl»,
ä) das Sittenzeugnis 1
«) das von einem activen Arzte deS Heeres

odei der k. l. Landwehr ausgestellte ärztliche
Gutachten über die tiirverliche Eignung des
Bewerbers,

5) das von der politifchen Behörde bestätigte
Mittellosigkeits. oder Armutszeugniö, und

ß) der Revers nach Muster /V.
Vom l . u. l . Neichs-Ariers-Ministerium.

W i e n , im Februar 1898.

Musters,
Stempel

(1 Krone). ^ ^
l» e v e r s.

M i t Zustimmung meines mitgesertigten
Vaters (Vormundes) verpflichte ich mich für den
Fall meiner Aufnahme in die Theresianijche
Militär-Alademie auf einem Frciplay des Reichs'
KriegsMinisteriums und meiner jeinerzeitigen
unmittelbareu Einreihung in das l. u. l. Heer
oder in die l. t. Landwehr, für jedes in der
Militär»Alademie zugebrachte Schuljahr ein
Jahr über die gesetzliche dreijährige Präsenz»
dienstzeit präsent zu dienen.

am 1698.
Unterschrift des Vaters Unterschrift des Be«

(Vormundes) und Werbers,
zweier Zeugen.

Legalisierung der Unterschriften.

" I - -" M u s t e r L.
Stempel

(1 Krone). An
das l . u. l . NeichsKriegs»

M i n i s t e r i u m .
Ich bitte um die Verleihung eines «Frei»

Platzes des Neichs'Kricas°Miuisteriums' in der
Theresianischen Mil i tär« Alademie für meinen
Sohn Josef.

Als Aufnahms<Documente schließe ich bei:
a) den Taufschein j
!i) den Heimatschein «.»-«., ^«<>«.z
c) das Maturitätszeugnis " ' " " " Lohnes,
ä) das Sittenzeugnis )
e) das militär-ärztliche Gutachten,
l) das Mittellosia.leits.(Nrmuts-)Zeugnis, und
ß) den Revers wegen Uebernahme der Ver-

pftichtung zu einer verlängerten Präsenz»
dienstzeit.

(Hier können jene Ausführungen angereiht wer»
den, welche nach Ansicht des Gesuchstellers
geeignet erscheinen, als Unterstützungsgründe zu

dienen.)

am 1898.

Deutliche Unterschrift mit Angabe der
Lebensstellung und der genauen Adresse

des Gesuchstellers:
A n m e r k u n g . Das Gesuch, das ärztliche

Gutachten und der Rcvers sind mit je einer
Stempelmarle von 1 Krone, die übrigen
Beilagen, wenn sie nicht schon gestempelt
sind, mit einer Stempelmarle von je
30 Heller zu versehen.

(636) 3 - 1 « r ^ M ^ K
Pr.

Erledigte Dienststelle. ^
Eine Steueranits . Adjunctenstelle '"

Xl. Rangsclasse mit den systemmäßigen «e"«
und mit der Verpflichtung zum Cautions" ^

Gesuche sind unter Nachwelsung o«
geschriebenen Erfordernisse, und der «e»
der Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen .
beim Präsidium der Finanzdirection >n ^ '
einzubringen. . ^ „ M e l '

Die Berücksichtigung von certiftclelten " ^
officieren, welche sich allenfalls um H ^
bewerben, wird nach Maßgabe der A ' ' " F
gen der Ministerialverordnung vom 2?. 3
1891, R. G. B l . Nr. 31, erfolgen. ^
Präsidium der l . l . Finanz<Dircctton M «l

Laibach am 28. Februar ^ 3 9 6 ^ ^ .

(691) 3 - 2 M ^

Kundmachung.
Beim gefertigten Bezirksgerichte ist ^

Kanzleigehilsenstelle mit einem moM ^
Diurnum von 30 f l , , eventuell 3ö >»'
1. April 1898 zu besetzen. ^ , _ P

Bewerber um diefe Stelle M " ̂ ü
Gefuche unter Nachweis der Kenntnis d " ^
Landessprachen und der bisherigen Verwe«

längstens b i s 20. M ä r z I s s «
Hiergerichts einzubringen. t̂e«

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, !""
Februar 1898.

Anzeigeblat^
Damen, welche sich nach der

Neuesten Mode
kleiden, wollen nicht unterlassen, Muster unserer Frühjahrs-Neuheiten zu verlangen.

Specialität: Neueste Seidenstoffe, Seiden-Foulard, Schotten u. Caros
für Kleider und Blousen von 60 kr. an per Meter.

Wir senden die gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei ins Haus in jedem
beliebigen Quantum. (518) 64—58

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seid-enstoff - Eacport.

schenken Sie doch
die im vollsten Maße verdiente Beachtung
dem heimischen Erzeugnisse

krain. Alpenkrfiuter-Liqueur

„Triglav"
von «J. Klauor in Lail>o.cli

welcher Liqueur wegen seiner Reinheit und
unübertroffenen heilsamen Wirkung auf die
Verdauungsorgane wärmstens empfohlen
werden kann und schon als Labetrunk in
keinem Haushalte fehlen sollte.

Zu haben in den Apotheken der Herren
Q. Ploooli und U. v. Trnköozy sowie in
den meisten Delloatessen- undSpezerei-
waren-Handlungen. (493) 25—8

Mieder
vorzügliohe Fa?on, "bestes FaVirioat

bill igst bei (*'->9*J 25

Domplatz Nr. 22

Societe de Photominiature
l, u. k. grossh. Hoflieferanten, Wien.

Oelportraits
nach jeder Photographie
werden angefertigt in künstlerlsoher

Ausführung.

Vertreter wohnt kurze Seit
Wolfgasse Nr. 6 bei Wohinz
und macht auf Verlaugen Besuch mit

Musterportraits. (840) 6—2

Wer an (Fallsucht, Krämpfen und
V t l Ü A n C l A a n ( ' e r e n nervösen Zu-
J U | l l l v | l i H v ständen) leidet, verlange
Broschüre darüber. Erhältlich gratis und
franco durch die Sohwanen- Apotheke,
Frankfurt a. M. (625) 20-3

Die allbekannt vorzüglichen

Toilette - Artikel:
Edelweiss-Creme

(gegen Sommersprossen),
Edelweiss- u. Alpenblüten-Puder,

Waldveilchen-Parfum,
Tiroler Tannenduft,

Alpenblüten-Kölnerwasser u- dergl.
vom emer. Apotheker

Otto Klement in Innsbruck
sind bei

G. Raringer, Laibach
stets vorräthig. (5639)6

i Darlehen I
von 500 fl. aufwärts als
Personalcredit besorgt cou-
lant und discret: Agentur,
Budapest, Postfach 138.

(810) 5—t

(726) 3—3 St. 10.009.

Prva eksek. dražba.
D n 6 11. m a r c a 1 8 9 8 ,

ob 10. uri dopoldne, se bode pri tem
sodišču prva eksekutivna dražba zem-
ljišča Franceta Bitenc iz Spod. Košane
vlož. st. 67, 68, 69, 70, 71 in 246
kat. obö. Spod. Košane, vržila.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini,
dn6 24. decembra 1897.

Professor

Dr Alfred von Valenta
wohnt vorläufig (829) a- 2

Franzensquai Nr. 11.

Societe to prodaits Ijgieiiips Stapler & Co., Wien, XVIII., U i i A

/Vi^fißß Zahnpasta *
m A • ^d W yflfe W*J Neuestes unübertroilenes ( I
CÄ L J A ' 1 ^ Zahnputimitt«1

m 1^^^ 17"a.t>e naät Patent-"Verscla.l-u.ss-
^ ^ | ^ ^ * XJet>ei*a-ll zu. h a b e n . *"^Pj| ***

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

Auszug a,u& dLem Falirplaue
giltig vom I. October 1897. ^

Abfahrt von Litibach (S.-IJ.): R i c h t u n g über Tarvig. Um 12 Uhr 6 Min. naohta: r"!'°t°&
tl''

nach Tarris, Villach, KJagenfurt, FranzenhfoBte, Leobon ; llber Solzthal naoli Aunsoe, Salzburg; ü°" f»'^
Hoitling nach Stoyr, iiiuz, nach Wiuu via Amatetten. — Um 7 Uür 5 Min. früh: Peraouoniug n*(jrtfnt«''
Poutafal, Villach, Klagcüiurt, FranzouBiebte, Loobuu, Wiou; über SolzthaJ nach Sal/.burj,«; über * ^eo"*^
nach Wiou. — Um 11 Uhr Du Aliu. vorm.: l'urnoium/.ug nach Tarvia, Pontaful, Villach, Klago"^ur.' 0- **J!
SülztUal, Wion. — Um 4 Uhr 2 Min. nachm.: 1'erHonouiug nach Tarvig, Villaoh, Klagonfurt, ti0 0 .'firt
8ulzthal nach Salzburg, Lund-Gastuin, Zull am See, Innsbruck, Bregen/., Zurich, Genf, Pari«; w>* rfi«
Keiüing uauh Steyr, t.inji, Budweis, Pilsen, Marieubad, Egor, Franzongbad, Karlibad, Prag, I j e i

T
p . , iö ̂

via Anmtotten. — R i c h t u n g nach Rudol fs wort und Crottocueo. Uemischte ZUgo: Um 6,n$6^t
früh, um 12 Uhr 66 Min. nachm. und um 6 Uhr 80 Min. abonda. • «itf <

Ankunft iu Llliliach (S.-B): K i c h t u u g von Tarvia. Um 5 Uhr 62 Min. früb : ParBon« o jJP*
Wien via AiBstutton, Luipzig, Prag, Frauzuugbad, KarUbad, Kger, Marienbad, PiUen, Budwela, 8»1* .,ug \
Steyr, Auggeo, Looben, Klugeufurt, ViUaoh, Franzonsfugte. — Um 11 Uhr 20 Min, vorm.: Ponionej1 ^O^'
Wion via Amstetteu, KarUbad, Kger, MarieubaJ, Pilsen, Budwaig, Salzburg, Linz, Steyr, Pari», Ö?L J7 %
Bregenz, Innsbruck, Zoll am Soe, Iiend-Gagtoin, Leobon, Klagonfuit, Iiionz, Pontasel. — Um * ff« ' t
nuchm.: Poruoneuzug aua Wien, Jjeobea, Solzthal, Villauh, Klageusurt, FranzenafoBte, Pontafel. ""-V-n«»^.
6 Min. abends: Personenzug aus Wion via Amstotten, Loobon, Villaoh, Klagenfurt, Pootafel. "" * o*°
von R u d o l f s w e r t und G o U s c h e e . Gemigchto Züge; Um 8 Uhr 19 Miu. früh, um a Uhr 38 M"»'
und um 8 Uhr 36 Min. abondg. . j Vr.

Abfahrt von Laibach (Staatsbahnhof). Nach Stoin: Um i Uhr 23 Min. früh, um 2 v»* yP
uaohm., um (i Uhr 60 Min. abuudg und um 10 Uhr 26 Min. abenda, letzterer Zug nur im October •**
und Feiertagen. ^, f l vo' t :

Aükuuft in Laibach (Staatsbahnliof). Von Steiu: Um 6 Uhr 66 Min. früh, um 11 Uhr 8 Jr\e'r:tfV,
nm 6 Uhr 10 Min. abondg und um 9 Uhr 65 Min. abunds, letzterer Zug nur im Octobor an Souu- uiid * B _ -^

(711) 3—3 Z 8082.

Edict.
Vom k k. Bezirksgerichte Nassensuß

wird bekanntgegeben:
Beim diesgerichtlichen Drpositenamte

erliegen:
1.) Für die Verlassmasse nach Agnes

TlZinar aus S t Canzian ein goldener
Ring im Werte von 52'/, kr.;

2.) für die Execntionsmusse Joses
Iohanl aus Trzisce die Barschast per
43 V, kr. und

3.) für die Verlassmasse A p o ^ .
Lukek aus Selo die Barschaft p e r ^ i , -

Die unbekannt wo abwesenden ̂ H ^
thümer dieser mehr als 30 I a h " " ^ .
Depositen werden aufgefordert, »hre
sprüche

b i n n e n e i n e m J a h r e , ^
sechs Wochen und drei Tagen voni " j,
augesetzten Tage geltend zu machen, w >
gens die Depositen als heimfällig " ^ l
uttd für den Fiscus an die Staat»
übergeben weroen würden. âg?

Nassenfuß am 31. December ^ .

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g . v . l t l e i n « a y r ck F e d . V a w b e r g .


